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Liebe Freunde und Missionspartner

Vor kurzem haben meine Kinder 
und ich wieder einmal den Sternen­
himmel betrachtet. In Anbetracht 
dieser unendlich grossen Weite 
konnten wir nur darüber staunen, 
wie gross Gott wohl wirklich ist. 
Da musste ich an Psalm 8 denken. 
Aber auch diesen Sommer, als wir 
in Avenches mit vielen Kindern zu­
sammen das Lied «Mein Gott ist 
höher als die Berge, er ist stär­
ker als die …» sangen, musste ich 
an Psalm 8 denken. All diese Kin­
der bezeugten fröhlich mit ihrem 
Mund Gottes grosse Macht und 
Herrlichkeit. Der Bericht von Ursi 
Jossen auf der nächsten Seite zeigt 
eindrücklich, wie Gott an Kinder­
herzen wirkt.

Gottes Wirken sehen wir auch an­
hand der vielen Bestellzettel, die 

uns Kinder aufgrund der Verteil­
hefte «Flox 1&2» senden: Von Juli 
bis September sind damit 40 Bi­
beln bestellt worden, die den Kin­
dern von der Agentur C gratis zu­
geschickt wurden. Ausserdem 
erreicht uns viel Kinderpost mit 
der Bitte um Zusendung von zu­
sätzlichen Flox-Heften, weil diese 
Kinder die Comics ihren Freunden 
weiterverteilen wollen. Seit Mai ist 
Flox 1 auch in Deutschland erhält­
lich samt Bestellmöglichkeit einer 
Gratis-Bibel und Teilnahme Bibel­
kurs. Knut Ahlborn von kids-team 
Deutschland berichtet darüber.

In den kommenden Wochen vor 
Weihnachten werden viele ganz 
unterschiedliche Aktivitäten statt­
finden, damit Kinder die Gute 
Nachricht von Jesus Christus hören. 

Hilf mit, trag mit im Gebet – so wie 
es dir möglich ist – damit Kinder 
Gott kennen lernen und ihr Ver­
trauen auf ihn setzen!

Daniel von Reitzenstein 
Missionsleiter

Herr, unser Herrscher, wie berühmt ist dein Name in aller Welt! Ja, auch am Himmel zeigst du deine Grösse 
und Herrlichkeit. Schon Säuglingen und kleinen Kindern hast du dein Lob in den Mund gelegt, damit sie 
deine Macht bezeugen.  Aus Psalm 8
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Kindertreff  in Avenches-Plage

«So toll, ihr seid trotz Corona hier!» 
So tönte es diesen Sommer immer 
wieder von Neuankömmlingen auf 
dem Zeltplatz. Ja, auch wir sind dem 
Herrn sehr dankbar, dass die Durch­
führung des gesamten Einsatzes in 
Avenches möglich war und so viele 
Kinder, Teens und Erwachsene er­
reicht werden durften! Lass dich ein 
wenig mit in unsere erlebnisreiche 
Zeit hineinnehmen:

Felix* (ca. 9 Jahre) kommt am Nach­
mittag mit folgender Aussage völlig 
ausser Atem in die Kinderstunde ge­
rannt: «Ich han ganz vill Grund, Gott 
danke z’säge!» «Wieso? Was hast 
du erlebt?» «Hüt Nami isch Beach 
Soccer Turnier gsi. Jetzt hän mer 
grad verlore. Suscht hätti nit chöne 
in Kidsträff cho.»

Lars* (ca. 10 Jahre) kommt das erste 
Mal in den Kidstreff. Bereits am drit­
ten Tag stellt er ganz viele Fragen 
z.B.: «Wieso sagt man überhaupt 
AMEN nach dem Beten?» «Darf ich 
aus der Bibliothek ein Buch über Je­
sus haben?» Im Bibellesen sind wir 
in Markus 15, wo Jesus vor Pilatus 
steht und verhöhnt und verspottet 
wird. Da meint er: «Es reicht doch 
schon, dass Jesus am Kreuz für uns 
gestorben ist. Wieso lässt Gott es 
zu, dass sie ihn davor auch noch 
schlagen und verspotten?» Nach 
dem Lesen fragt er mich: «Wieso 
weisst du so viel über Gott und Je­
sus?» Ich kann ihm erzählen, dass 
ich jeden Tag ein Stück in der Bibel 
lese und er dies auch könne, denn 
er wisse ja jetzt wie. Er hat sich di­
rekt danach beim Bibelkurs eine Bi­
bel bestellt. Bete doch bitte für ihn, 
dass er auch weiterhin regelmässig 
darin liest. Danke! Ja, wir haben ei­
nen Gott, der Wunder tut!

Kindertreff auf dem Camping Avenches-Plage
An einem Tag läuft auf dem Zelt­
platz viel spannende und actionrei­
che Animation. Trotzdem schreibt 
Annika* (ca. 9 Jahre) am Abend in ihr 
Tagebuch: «Das SCHÖNSTE heute 
war die Bibelstunde!» Sie durfte sich 
von ihren Eltern aus ziemlich überra­
schend für den Bibelkurs anmelden 
und hat nach dem Bibellesen ihre ei­
gene Bibel erhalten. Sie war über­
glücklich. Freust du dich auch noch 
so am Bibellesen? Lass uns von den 
Kindern lernen!

Ein Junge kommt nach dem evange­
listischen Input zu uns, um sein Le­
ben Jesus zu übergeben und erzählt: 
«Ich war gestern früh auf dem See 
fischen. Doch nachdem ich das Netz 
3 Mal ausgeworfen hatte, hatte ich 
immer noch keinen Fisch gefangen. 
Da habe ich dran gedacht, dass ihr 
erzählt habt, dass Gott immer hel­
fen kann. So habe ich gebetet, das 
Netz ein viertes Mal ausgeworfen 
und einen Fisch gefangen. An die­
sen Gott möchte ich glauben!»

Er tut  
grosse Dinge, die  

nicht zu erforschen,  
und Wunder, die nicht  

zu zählen sind.  
Hiob 9,10

Ursi Jossen  
Regional­
mitarbeiterin  
Nordwestschweiz 
(verheiratet mit 
Stefan, wohnt  
in Bubendorf)

*Namen geändert.
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Kindertreff  in Avenches-Plage

Niemand darf sich mehr versammeln: 
Keine Kindertreffs, keine Kinderwo­
che, aber auch keine Dankesfeier. 
Unvorstellbar für mich, durch den 
Lockdown plötzlich «arbeitslos» zu 
sein. Wie kann ich in dieser Situa­
tion dennoch Kinder mit dem Evan­
gelium erreichen? Lukas 4,23 gab 
mir die Antwort: «Der Herr sprach 
zu dem Knecht: Geh hinaus an die 
Landstrassen und Zäune und nötige 
sie hereinzukommen, damit mein 
Haus voll werde!» Der Herr schenkte 
mir eine Idee, wie ich das für die 
Kinderwoche vorbereitete Bastel­
material nun Kindern in Wohnquar­
tieren zugänglich machen konnte.

An der Strasse vor meinem Haus und 
bei Geschwistern stellten wir je einen  
Stand mit Bastelpaketen auf. In jedem 
Paket enthalten waren auch Schrif­
ten, Hör-CDs, der Hinweis auf die Web­

Die Gäste sind eingeladen, 
aber sie dürfen nicht kommen – selbst wenn sie wollten! 

Agnes Loebel  
ehrenamtliche  
Mitarbeiterin  
Region St.Gallen 
(wohnt in St.Gallen)

Herr  
für  
Nach- 
schub,  
obwohl 
die entspre­
chenden Läden da­
für geschlossen waren. Von den 300 
Bastelpaketen haben wir einige den 
Kindern vorbeigebracht, die sehr 
gerne in die Kindertreffs gekom­
men wären. Inzwischen aber dür­
fen wir uns durch die Lockerungen 
wieder an der Gemeinschaft mit ih­
nen freuen!

seite www.KinderVertrauenGott.ch 
und eine Einladung für den Kinder­
treff. Vorbeispazierende Kinder, El­
tern und manchmal auch Grosseltern 
bedienten sich. Durch die Bastelpa­
kete konnten sie die Einladung von 
Jesus Christus kennenlernen. Beten 
wir dafür, dass sie diese Einladung 
auch annehmen!

Beim Vorbereiten der Bastelpakete  
habe ich erfahren, dass es bei Gott 
keinen Lockdown gibt: Durch ein 
Missverständnis erhielt ich 100 Hör-
CDs statt der bestellten 20. Auf der 
Suche nach leeren Joghurtbechern 
habe ich wohl genau am rechten 
Ort angefragt und erhielt eine Rie­
senmenge. Mit der Zeit sind mir 
nicht die vollen, sondern die leeren  
WC-Rollen und weiteres Bastel- 
material ausgegagen. Aber 
auch hier sorgte der  

Etliche digitale Kindertreff-Programme sind bei uns in der Zeit des Lockdowns entstanden, die weiterhin genutzt werden können:

Verschiedene 12 bis 
18-minütige biblische 
Geschichten als  
Video mit einfachen  
Vertiefungsideen.  
Gestaltet von Damaris 
Hadisaputro und  
Christina Vonrüti.

Abwechslungsreiche und spannende Sonntagsschulprogram­
me mit Josua Vonrüti und seinem Team: Biblische Geschich­
ten zu Ostern, die ersten Christen sowie Abraham und auch 
eine Missionsgeschichte über Glady Aylward. Weiterhin auf 
dem Youtube-Kanal des Mitternachtsrufs zu sehen.

Zwei ansprechende und spannende Serien zu den Themen 
«Petrus» und «Seefahrer & Entdecker». Von Ursi und  
Stefan Jossen mit ihrem Team. Zu finden auf dem  
Youtube-kanal der Reformierten Kirche Bubendorf.

Biblische Geschichten zu Ostern und 
Pfingsten, eine Missionsgeschichte 
und passende Bastelideen in franzö­
sischer Sprache. Von Hadassa Ritter 
und Eveline Nüssly. Zu sehen auf  
unserer französischen Seite.

für kleineKids  
(3 bis 6-jährige)

kleinekids.ch/filme

Youtube.com  
> mnr young

kids-team.com/ch-fr/enfants/ 
atteindre-les-enfants/Youtube.com  

> Laus-Bub  
    Kinder- und Jugend

für Schulkinder (6 bis 11-jährige) für französischsprachige  
Schulkinder (6 bis 11-jährige)

Kindertreff als Film

Save the Date: 
Die verschobene  

Dankesfeier von Agnes Loebel  
wird am 20. März 2021 stattfinden.  

Gleicher Ort und gleiche Zeit:  
FEG Goldbrunnen in St. Gallen, ab 14 Uhr
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Schon als wir 2019 das FLOX-Heft in 
der Hand hatten, dachten wir: «Das 
wäre auch was für Deutschland.» 
Aber die Umsetzung scheiterte an 
den Gratis-Bibeln und an der Betreu­
ung des Bibelkurses. «Schade!» – 
das war damals das Ergebnis.

Im März 2020 fand unser Treffen von 
kids-team Deutschland, Österreich 
und der Schweiz statt. Dabei be­
richtete Jürg Langhart von der sehr 
guten Aufnahme des FLOX-Heftes 
in der Schweiz. Beim Erwägen, wie 
die Begleitung des Bibelkurses in 
Deutschland bewerkstelligt werden 
könnte, hat sich Margarete Ahlborn 
(Region Ruhrgebiet) bereit erklärt, 
diese wichtige Aufgabe anzugehen. 
Damit war das grösste Hindernis aus 
dem Weg geräumt. Danach ging al­
les rasant schnell: Die Bearbeitung 
des FLOX-Heftes (z.B. steht statt 
«Helvetia» jetzt «Germania» auf der 
Karte) konnte zügig durchgeführt 
werden – durch CORONA hatten wir 
mehr Zeit. Durch einen persönlichen 
Kontakt ergab sich die Möglichkeit, 
kostengünstig Bibeln für dieses Pro­
jekt zu bekommen. Passend dazu 
konnten wir ein neues Bibelleseheft 

FLOX, Bibelkurs und Gratis-Bibel

Knut Ahlborn 
Regionalleiter  
Ruhrgebiet 
(verheiratet  
mit Margarete, 
wohnt in Hagen)

zum Druckkostenpreis erhalten. Um 
auf dieses «Paket» hinzuweisen, ha­
ben wir ein «Infoblatt für Sponso­
ren» hergestellt. Das ging so schnell, 
dass wir innerhalb von 3 Tagen orga­
nisieren konnten, dass dieses Blatt 
der Zeitschrift «DMG informiert» 
mit 27.000 Exemplaren beigefügt 
wurde (kids-team ist in Deutschland 
ein Arbeitszweig der DMG). Anfang 
Mai gingen diese Hefte an die Emp­
fänger. Und schon kamen die ersten 
Anfragen. Der Druck der einzelnen 
Bibelkursteile konnte gerade noch 
rechtzeitig fertiggestellt werden. 

KinderVertrauenGott.de
Inzwischen sind – Stand 23.09.2020 – 
ca. 3.500 FLOX-Hefte zum Vertei­
len verschickt worden, weitere 600 
haben wir im Mai dem kids-team-
Magazin zum Kennenlernen beige­
legt. Bibelkurse wurden bisher von 
30 Kindern angefordert, davon ha­
ben zwei ihn bereits abgeschlossen. 
Besonders schön sind natürlich Re­
aktionen von Kindern: Auf dem Bild 
kann man ihre kurzen Zeilen lesen. 
32 Gratis-Bibeln wurden verschickt, 
davon auch zwei nach Norwegen 
an deutsche Kinder. Auch die Seite 
«KinderVertrauenGott.de» trägt zur 
Multiplikation bei: viele Elemente der 

Schweizer Seite haben wir übernom­
men, einige haben wir ergänzt, wie 
z.B. der kidsteam-Kanal auf Youtube.

Berührt haben uns die zahlreichen 
Menschen, die dieses Projekt in ihr 
Herz geschlossen haben: Schon nach 
einem ersten Hinweis in unserem 
Rundbrief im März stellte ein guter 
Freund uns einen mittleren 3stelli­
gen Geldbetrag für den Bibelkurs zur 
Verfügung. Viele haben sich ange­
schlossen. Inzwischen sind so viele 
Spenden eingegangen, dass die 2. 
Auflage in Druck gehen kann.

Zweite Auflage zusammen mit 
der Stiftung Marburger Medien
Apropos 2. Auflage: Durch das er­
wähnte «Infoblatt für Sponsoren» 
wurde die Stiftung Marburger Me­
dien (MM) auf das Gesamtpaket 
aufmerksam. Nach intensiven Ge­
sprächen haben wir vereinbart, dass 
sie 10.000 Exemplare übernehmen 
und ihren Kunden anbieten. Sie ha­
ben ein deutlich breiteres Netz an 
Interessenten. Die Bearbeitung von 
Bibelkursen, Versand der Gratis­
bibeln und Hefte bleibt weiter bei 
kids-team. Wir hoffen so sehr, dass 
diese Partnerschaft für viele Kin­
der eine Hilfe wird, Gott kennenzu­
lernen!

Wir sind sehr dankbar für den Zusam­
menhalt von kids-team Schweiz, 
Österreich und Deutschland: Gott 
gebraucht die gesamte Organisa­
tion, damit Kinder IHN besser ken­
nenlernen und ihr Vertrauen auf IHN 
setzen.

jetzt auch in Deutschland erhältlich!

«Besonders schön  
sind natürlich  

Reaktionen von  
Kindern.»

BastelbogenBastelbogen

EntdeckerseiteEntdeckerseite

RätselRätsel

DER MEDICUS-REPORT
DER MEDICUS-REPORT
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Zurzeit besuche ich das dritte und 
letzte Jahr an der Bibelschule in 
Beatenberg. Im dreimonatigen Som­
merpraktikum bot sich die Gele­
genheit, bei kids-team Schweiz den 
theoretisch beladenen Kopf etwas 
durchzulüften und das Gelernte in 
die Praxis einfliessen zu lassen.

Der prägendste Teil für mich war der 
fünfwöchige Einsatz in den evan­
gelistischen Kindertreffs auf dem 
Campingplatz Avenches-Plage. In mir 
wurde die Freude und das Anliegen 
geweckt, Kindern von der Gnaden­
botschaft Gottes zu erzählen. Ich 
wurde dermassen von den Kindern 
und dieser Arbeit begeistert, dass 
es mir schwerfiel, den Campingplatz 
wieder zu verlassen. 

Die frohe Botschaft, dass sich Gott, 
der Schöpfer, uns sündigen Men­
schen offenbart und retten möchte, 
wurde mir während der Bibelschul­
zeit ein Herzensanliegen. Diese Nach­
richt durfte ich in vielfältiger Weise 
auch den Kindern weitergeben und 
entdeckte neue Begabungen in mir. 
Beispielsweise konnte ich dies in 

Wie bei so vielen, sah auch bei mir die 
Arbeit in dieser speziellen Zeit etwas 
anders aus… Von einem Tag auf den 
anderen durften wir keine Kinder­
treffs mehr machen, die Kinderwo­
chen fielen ins Wasser und es durf­
ten auch keine Schulungen mehr 
stattfinden. Homeoffice war ange­
sagt. Ja, so habe ich mir das Prakti­
kum nicht vorgestellt… Aber Gott 
hat geschenkt, dass ich trotz allem 
genug Arbeit haben durfte. 

Anfangs konnte ich viele Lieder ge­
stalten, die schon lange fällig wa­
ren. Da ich beim Gestalten immer 
wieder summte, musste sich mein 

Mann in dieser Zeit viele Kin­
derlieder anhören. Auch 

bei kleineKids konnte 

Unsere Praktikanten berichten…

Tabita Weber 
Jahres-Praktikantin 
Region Zürich 
(verheiratet mit 
Philipp, wohnt in 
Gutenswil)

Oskar Fröhlich 
3-monatiges  
Praktikum von  
Juni bis August in 
der Region Nord­
westschweiz  
und der Zentrale 
(wohnt zur Zeit  
in Beatenberg)

ich mithelfen und über die Lektio­
nen schauen, die Rechtsschreibung 
korrigieren und Ideen einbringen. 
Das machte richtig Spass! Da diese 
Arbeit viel Konzentration und Auf­
merksamkeit brauchte und ich nach 
einer Weile müde wurde, war ich 
froh, als mir angeboten wurde, dass 
ich mehrere Geschichten für die On­

line-Sonntags­
schule überneh­
men könne und 
somit etwas 
Abwechslung 
hatte. Für die 
Aufnahmen der 
Geschichten er­
hielt ich ein grosses 
Greenscreen-Tuch, wel­
ches wir vor unsere Gardero­
be aufhängten, damit im Anschluss 
ein Hintergrund eingeblendet wer­
den konnte! Anschliessend ging’s 
ans Üben. Anfangs war es schon sehr 
ungewohnt, nur in eine Kamera zu 
sehen und zu sprechen. Dafür konnte 
ich einfach abbrechen und nochmal 
beginnen, wenn etwas nicht passte 
oder ich mich sich versprochen hatte.  
Aber es ist halt doch viel schöner, 
wenn man nun die Kinder wieder live 
dasitzen sieht!

Tabita und Philipp Weber

spannenden biblischen Geschich­
ten, in fetzigen Kinderliedern, im Er­
lernen von Bibelversen oder in den 
Bastelarbeiten den Kindern weiter­
geben. 

Gottes Wirken an den Kindern und 
an mir ist nicht in Worte zu fassen. 
Es gäbe zahlreiche herzerwärmende 
Erlebnisse zu berichten. Hier ein Bei­
spiel: An einem heissen Nachmit­
tag sank ein kleiner Junge, wäh­
rend ich eine Geschichte erzählte, 
in einen tiefen Schlaf. Dabei 
fiel er von der Bank  

und begann zu weinen. Ob dies nun  
an meiner Erzählkunst oder an der 
Hitze im Zelt lag, lasse ich offen. 
Dieser Vorfall erinnerte mich an die 
Geschichte von Eutychus, welcher 
auch vom Schlaf überwältigt wurde, 
während Paulus redete. Der Kern 
aber der Geschichte war, dass es 
eine Ermutigung für die Gemeinde 
war. Das sollte auch im Zentrum des 
Evangeliums bleiben…ermutigend 
und rettend für jung und alt.
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Unsere drei Jahrespraktikantinnen stellen sich vor –  
Herzlich willkommen!

Joscheba Sonderegger 
Jahrespraktikantin  
Region Nordwestschweiz

Mein Name ist Joscheba Sondereg­
ger, ich bin 22 Jahre alt und komme 
aus der Region Winterthur. Durch das 
Vorbild meiner Eltern hatte ich selbst 
schon früh ein Anliegen für Mission 
und die Arbeit unter Kindern. Ich war 
Jungscharleiterin in meiner Gemeinde 
und habe bei Kinderprogrammen mit­
geholfen. Nach meiner KV-Lehre ging 
ich nach Argentinien, wo ich für gut 
2 Jahre auf der Bibelschule von Wort 

des Lebens (WDL) viel über Gott, 
Sein Wort, Seine Liebe zu uns 

Menschen und Mission ler­
nen durfte. Zurzeit be­

ende ich das dritte und 
letzte Bibelschuljahr 
online. Es ist ein riesi­
ges Privileg, nun zu­
sammen mit einer 
meiner besten Freun­

dinnen, Rebekka, ein Jahr 
im Praktikum bei Jossens 

sein zu dürfen!

Olly Enns 
Jahrespraktikantin  
Region St.Gallen

Mein Name ist Olga Enns (Olly), ich bin 
34 Jahre alt und stamme aus Herford 
(D). Ich bin in einer christlichen, russ­
landdeutschen Familie aufgewachsen 
und habe den Beruf der Justizoberse­
kretärin erlernt. Motiviert durch mein 
Anliegen für Mission habe ich 2015 in 
Haiti in einem Kinderheim mitgear­
beitet und danach als Working Stu­
dent an der Bibelschule in Beatenberg. 
Bis August 2020 war ich als Prakti­
kantin im Bereich der Jungscharar­
beit bei der Organisation «Youngs­
tars International». Ich habe im Lauf 
der Zeit gemerkt, dass Gott mich 
mit Ideen und Kreativität beschenkt 
hat. Mir liegt das Erreichen von Kin­
dern und auch Erwachsenen mit dem 
Evangelium und die interkulturelle Ar­
beit sehr am Herzen. Seit September 
kann ich nun für 1 Jahr zu 50% bei kids-
team St.Gallen mitarbeiten, worüber 
ich mich sehr freue. 

Auf  
Wiedersehen  
Rahel Ernst...
... und herzlichen Dank  
für deinen Einsatz als  
Praktikantin in der Region  
Nordwestschweiz.  
Wir wünschen dir Gottes  
reichen Segen auf  
deinem weiteren  
Lebensweg!

Rebekka Sigg 
Jahrespraktikantin  
Region Nordwestschweiz

Mein Name ist Rebekka Sigg, ich bin 
20 Jahre alt und komme aus einem 
christlichen Elternhaus aus dem Zür­
cher Oberland. Nach meiner Lehre als 
Kauffrau EFZ und einem Jahr Arbeit 
auf dem Beruf habe ich das 10-mona­
tige Bilingual Bible Program von WDL 
in Argentinien begonnen. Nach 7 Mo­
naten Aufenthalt musste ich coro­
nabedingt frühzeitig nach Hause zu­
rückkehren. Diese Erfahrungen im 
Bereich der Mission zusammen mit 
meinen früheren Erfahrungen als 
Jungschar-Leiterin hat meine Faszi­
nation für die evangelistische Arbeit, 
besonders unter Kindern, verstärkt. 
«Dank» dem Corona-Virus bin ich so 
früh zurück in die Schweiz gekom­
men und auf die offene Praktikan­
ten-Stelle gestossen. Anstelle eines 
glücklichen Zufalls sehe ich aber ganz 
klar Gottes Führung in dem Ganzen. 
Ich bin glücklich, ein Teil von kids-team 
Nordwestschweiz sein zu dürfen!

GRATIS Download ab Frühling 2021
Im Frühling 2021 starten wir als kids-team der deutschsprachigen Länder gemeinsam mit einer 
neuen Material-Webseite. Dort kannst du alle kids-team Produkte gratis in digitaler Form herunter­
laden: Lektionen-Sets, ErLebt-Sets, kleineKids Materialien u.a. wirst du da in gewohnter 
kids-team Qualität wiederfinden, aber auch laufend neu entwickelte Materialien für die evan­
gelistische Arbeit unter Kindern. 

PRINT-Produkte für Kinder
In gedruckter Form findest  
du bei uns nach wie vor Verteilhefte, Bibellesehilfen  
usw., damit du diese den Kindern weitergeben kannst.  
Die aktuellen Angebote findest du ab Februar ebenfalls  
auf unserer Webseite.

Ende des Materialverkaufs
Auf Ende 2020 stellen wir den Verkauf des übrigen 
Materials über unsere Zentrale ein. Restposten sind  
in den Regionen weiterhin erhältlich. Auch bei der  
KEB Schweiz (www.kebschweiz.org) kannst du nach 
wie vor Material bestellen.
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Der Medicus-Report 
Verteilheft FLOX 1
«FLOX, die Bibelentdecker» ist eine  
Comic-Serie für Kinder bis zur 6. Klasse 
ohne Bibelvorkenntnisse.

In FLOX 1 «Der Medicus-Report» er­
fahren die Kinder, dass Jesus vom 
Tod auferstanden ist, dass er der 
beste Arzt ist, heute noch lebt und 
uns helfen kann. Das Verteilheft ent­
hält einen Bastelbogen, Bibelentde­
ckerseiten, Spiele, Rätsel und eine 
Postkarte, mit der die Kinder mit Ein­
verständnis der Eltern eine Gratisbibel 
bestellen oder sich beim kostenlosen 
kids-team Bibelkurs anmelden können.

A5-Comic Flox1 • kostenlos 

Brot-Mania 
Verteilheft FLOX 2
«FLOX, die Bibelentdecker» ist eine  
Comic-Serie für Kinder bis zur 6. Klasse 
ohne Bibelvorkenntnisse.

In FLOX 2 «Brot-Mania» lesen die Kin­
der, dass Jesus das Brot des Lebens 
ist, dass er alle Menschen liebt, für uns 
sorgt und uns gibt, was wir wirklich 
brauchen. FLOX 2 enthält Bibelentde­
ckerseiten, Spiele, Rätsel, eine Repor­
tage, ein Rezept und eine Postkarte, 
mit der die Kinder mit Einverständ­
nis der Eltern eine Gratisbibel bestellen 
oder sich beim kostenlosen kids-team 
Bibelkurs anmelden können.

A5-Comic Flox2 • kostenlos 
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Kan-Jú
Kan-Jú wird 2002 als älteste Tochter einer indigenen Familie 

im Urwald Brasiliens geboren. Hier lebt Kan-Jú bis zu 
ihrem 9. Lebensjahr. Mit vier Jahren bekommt Kan-Jú eine 
unheilbare Muskelkrankheit. Dadurch hat sie schreckliche 
Schmerzen und kann nicht mehr alleine gehen. 

Die Indigenen glauben, dass Kan-Jú von einem bösen 
Geist geplagt wird. Darum wird Kan-Jú und ihre Familie 
ausgegrenzt und Kan-Jú wird sogar in eine Höhle einge-
sperrt. Kan-Jú sieht über Jahre kein Tageslicht mehr und 

sie leidet unter der Einsamkeit.

Ein Besuch von Missionaren bringt die entscheidende Wende: 
Kan-Jú bekommt in der Hauptstadt ärztliche Hilfe. Durch eine 
Missionarin lernt sie Gott kennen. Dies bringt neue Freude in ihr 

Leben. Als sie realisiert, dass sie im Himmel keinen Rollstuhl 
mehr brauchen wird, ist ihre Freude riesig.

Missionare, die Kan-Jú persönlich kennen, schreiben 
(2020): Kan-Jú lebt noch und hat etwas Besserung 
erfahren, auch durch neue Medikamente. Sie bemüht 
sich, das brasilianische Abitur zu machen.

Hintergrundinformationen

Kan-Jú  
ERlebtSet
Dieses einteilige Set erzählt die Lebensge­
schichte der indigenen Kan-Jú, die 2006 vier­
jährig im Urwald Brasiliens an einer unheilba­
ren Muskelkrankheit erkrankt. Sie lernt Jesus 
kennen und erfährt: «Gott will dich froh ma­
chen.» Das Leben von Kan-Jú zeigt, dass es in 
Jesus trotz schwierigsten Umständen Hoff­
nung gibt.

Ein Indianer-Wettlauf, Rollstuhl-Rallye, 1. Hilfe-
Set, Basteln von medizinischen Instrumenten, 
Quiz, Tiergeräusche-Wettbewerb, Bilder zur Ge­
schichte sowie visuelle Hilfsmittel (z.B. Psalm 
94,19) sind für eine abwechslungsreiche Pro­
grammgestaltung im Set enthalten.

Download Version 

13803 • CHF 7.00

Tierparty  
ThemenSet kleineKids
Ein ausgearbeitetes Kinderfest oder eine Geburtstagsparty 
zum Thema Schöpfung. Für ein Programm von 1–2 Stunden, 
geeignet für 4–15 Kinder im Alter von 3–7 Jahren.

Der detaillierte Programmvorschlag und das visuelle Material 
erleichtern die Durchführung des Anlasses.

Textheft mit Zusatzmaterial 
und Tier-Wirrwarr 

12500 • CHF 13.50 9.90

Text- und Beilagenheft

13900 • CHF 13.50 9.90

Download Version  
(ohne Tier-Wirrwarr)

12503 • CHF 7.00 

Download Version 

13903 • CHF 7.00 
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Beispieldialog
Puppe
So viele Kinder sind da! Und so 
viele Tiere! Und alle wegen mir! 
So toll

Leiter
Hey, langsam. Die sind nicht 
wegen dir da.

Puppe
Nicht? (Enttäuscht) Oh nein! 
Wegen wem sind sie da?

Leiter
Für … (Name des Kindes). Flüs-
ternd: Es hat nämlich Geburtstag!

Puppe
Erschrocken: Was? Wieso hast 
Du mir das nicht vorher gesagt? 
Ich habe kein Geschenk mitge-
bracht!

Leiter
Das macht gar nichts. Wichtig 
ist: Du bist da, und wir können 
alle miteinander feiern.

Puppe
Ja, aber ich kenne gar nicht alle 
Kinder! 

Variante mit Tierhandpuppe
Im Kreis begrüßen Sie die Kinder nochmals. Mit dabei haben Sie eine 
Handpuppe (sinnvoll ist es eine Tierhandpuppe zu nehmen – passend zum 
Partythema), die wegen der Geburtstagsparty furchtbar aufgeregt ist. Sie 
denkt, dass alle Kinder und Plüschtiere nur wegen ihr gekommen seien.

Doch Sie erinnern die Tierpuppe daran, dass die 
Kinder wegen des Geburtstagskindes bzw. 

wegen der Tierparty gekommen sind und 
nicht wegen ihr. Die Tierhandpuppe ist 
ein wenig traurig. Doch dann merkt sie, 
dass es schön ist, dass so viele Kinder 
und Plüschtiere da sind, um miteinan-
der eine tolle Party feiern zu können.

Doch wie heißen diese Kinder und die 
Plüschtiere eigentlich? Nach der Kennen-

lernrunde freut sich die Tierhandpuppe auf 
das Geburtstagsfest. 

Einstieg in den
geführten Teil

Variante  mit  Spiel
Im Kreis begrüßen Sie alle Kinder nochmals ganz herzlich 
zur Geburtstagsparty bzw. zur Tierparty. Dabei vergewis-
sern Sie sich, ob Sie alle Namen der Kinder und auch die 
Namen der Plüschtiere kennen. Heute sind ja auch richtig 
viele Tiere da!        
Als Einstieg ein Spiel wählen, in dem die Plüschtiere einge-
setzt werden können. Dazu eigenen sich Spiele wie: Tier-
pantomime oder Tierstimmen (siehe Seite 30).

Sind alle Kinder da und haben sie genügend Zeit erhal-
ten, um anzukommen, bitten Sie die Kinder, in einen 
Kreis zu sitzen (Teppich, Kissen oder kleine Stühle).

8 Tierparty
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7. Bild
Die Tiere tauschen und tauschen und tauschen.

Wobei die Tiere eigentlich wirklich wunderbar gemacht sind. Gott hat jedem 
Tier das gegeben, was es braucht.
LG Denn Gott hat alles sehr gut erschaffen.

„Das dauert ja ewig!“, denkt der Löwe. Schließlich brüllt er: „Lasst euch mal an-
schauen!“ 
Ein Tier nach dem anderen tritt aus der Umkleide. 

5. Bild 
„Da drüben ist ein Tauschladen. Da könnt ihr alles tauschen, was euch nicht ge-
fällt“, erklärt der Löwe. „Tolle Idee!“, krächzt der Papagei. 
„Im Laden gibt’s Umkleidekabinen und Spiegel und…“, schwärmt der Löwe. Doch 
die Tiere hören ihm gar nicht mehr zu. Sie wollen es mit eigenen Augen sehen. 

entdecken, erforschen, begreifen
Kleider tauschen (siehe Seite 34)

6. Bild
„Wer will meinen kleinen Schwanz haben?“, fragt das Nilpferd. „Ich tausche ihn 
gegen ein kräftiges, schlankes Hinterteil ein.“ 
„Ich biete meinen blauen Popo an!“, kreischt der Affe. „Blau ist mir zu langweilig. 
Kriege ich dafür deine rosa Flügel, Flamingo?“

4. Bild
Auch der Löwe ist dieser Meinung und ruft: „Ihr seid einzigartig und wunder-
schön, so wie ihr geschaffen seid.“ Aber es hilft nichts, die Tiere schimpfen und 
meckern weiter, bis ihr König es nicht mehr aushält.
„Ihr wollt also unbedingt anders aussehen? Na gut!“ Der Löwe hat nämlich eine 
super Idee und schleicht davon.  
Kurz darauf ruft er die Tiere wieder zusammen und brüllt: „Schaut euch das 
Schild an!“

26 Tierparty

Entenpost 
ERlebtSet
Dieses zweiteilige Set erzählt das Erlebnis einer Missionarin 
im Niger aus dem Jahr 1997, wie sie durch Gott versorgt wurde, 
nachdem sie alle Nahrungsmittel und alles Geld an Kinder ver­
schenkt hatte. Das Thema „Gott will auch dich beschenken“ 
soll das Vertrauen der Kinder zu Gott stärken.

Enthalten sind Bilder zur Geschichte, visuelles Material und 
passende Programmbausteine.

© 2018 kids-team.ch

Leitgedanke (=LG)
Gott will dich beschenken.

Erklärung zum LG
Der Leitgedanke ist eine zentrale Wahrheit über Gott, Jesus oder den 
Menschen. Dieser entspringt in ERlebtSets den Erfahrungen von Men-
schen, die mit Gott unterwegs sind. Gleichzeitig gründet er in Aussagen, 
die Gottes Wort (die Bibel), über Gott, Jesus oder den Menschen macht. Im 
vorliegenden Set sind das Matthäus 6,5-8 und 25-33.

«Euer Vater weiss,
was ihr braucht,

bevor ihr ihn bittet.»
Matthäus 6,8

Herstellung LG
Mithilfe der Vorlage im Beilagenheft können Sie den Leitgedanken als Bild 
gestalten. Sie hängen dieses zu Beginn der Stunde für die Kinder deutlich 
sichtbar auf. Während der Stunde verweisen Sie an passenden Stellen 
immer wieder auf den Leitgedanken.

Material
Vorlage Leitgedanke (Beilagenheft), A4-Papier, Japanmesser, Unterlage, 
Stift

Anleitung
Schneiden Sie das Geschenk-Bild mit dem Japanmesser an den gekenn-
zeichneten Stellen ein. 
Hinterkleben Sie das Geschenk-Bild mit dem A4-Papier, aber so dass sich 
die gefalteten Seiten des Geschenks weiterhin auf- und zuklappen lassen.
Schreiben Sie das Wort ‹beschenken› unter die aufklappbaren Türen des 
Geschenkes (siehe oben).

BEACHTEN SIE
In kids-team Programmen 
wird jeweils ein Leitgedanke 
veranschaulicht. Die Buch-
staben LG stehen überall dort 
im Text, wo Aspekte des Leit-
gedankens vermittelt werden 
können.
Diese Abschnitte sind 
ausser dem durch kursive, 
fette Schrift gekennzeichnet.
An passenden Stellen ent-
halten die Lehrteile konkrete, 
praktische Anwendungen auf 
die Lebenswelt der Kinder.

Denken Sie daran

Passen Sie Lehre und 
Anwendung individuell 
auf Ihre Kindergruppe an.

Leitgedanke
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Ente aus Pappbecher
Bezug
Ruben verkaufte seine Enten, um Brigitta Geld schicken zu können. 

Material
Pappbecher (2 Stück pro Ente), gelbe Farbe, wasserfeste Stifte, oranger, 
gelber und weisser Tonkarton/dickeres Papier, Cutter, Schere, Leim

Anleitung
• Bei einem der Pappbecher den Rand um ca. 3 cm kürzen. Pappbecher 

gelb anmalen, trocknen lassen.
• Aus verschiedenfarbigem Tonkarton Füsse, Schnabel, Flügel und Augen 

der Ente ausschneiden. Pupillen auf die Augen aufmalen.
• Die Füsse auf den Boden des gekürzten Bechers kleben. Augen und 

Flügel auf den grösseren Becher aufkleben.
• Für den Schnabel vorne einen Schnitt machen und den Schnabel darin 

festkleben.
• Den grösseren Becher über den kleineren stülpen. Die Ente kann nun als 

Aufbewahrungsort für kleine Gegenstände oder als Spardose dienen.

Ente aus Pfeifenputzer
Material
gelbe Pfeifenputzer, bunte Federn, oranger Tonkarton, Wackelaugen,
Sekundenkleber, Garn

Anleitung
Aus den Pfeifenputzern eine flache Spirale in S-Form drehen.
Mit Wackelaugen, Federn und Tonkarton Kopf und Schwanz der Ente 
gestalten.
Tipp: An der Stelle, an der Kopf und Körper zusammenkommen, die Pfei-
fenputzer mit einem Stück Garn zusammenbinden, sodass sich die Spirale 
nicht wieder aufdreht.
Variante: Gestalten Sie mit den Kindern eine Karte zum Mitnehmen. 
Beschriften Sie diese mit dem Bibelvers oder Leitgedanken und kleben Sie 
die Ente auf die Karte.

26 Entenpost

neu neu

Materialverkauf

BESTELLUNGEN: www.kids-team.ch/shop oder Email bestellen@kids-team.ch 

Es wird keine Liefergarantie auf preisreduzierte Ware gegeben. Über ausverkaufte Artikel wird umgehend informiert;  
allenfalls bereits bezahlte Beträge werden rückerstattet. 

Ende  
des Material- 

verkaufs
siehe Seite 6
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Modul Schulung

16. Jan. | 6. Feb. | 6. März 2021
jeweils 9–17 Uhr
FEG Wil
M 4 Biblische Geschichten spannend,  
        anschaulich und lehrreich erzählen

27. März 2021 | 9–17 Uhr
kids-team Winterthur
M 5 Ein Kind im Glauben begleiten

24. April 2021 | 9–17 Uhr
FEG Wil
M 1 Die Basics der Programmgestaltung

12. Juni 2021 | 9–17 Uhr
FEG Wil
M 2 Das Evangelium verständlich  
        und anschaulich erzählen

Die fünf Module vermitteln Grund­
wissen und Fähigkeiten für die  
Arbeit unter Kindern (6–12 Jahre).

L Leitertreff

24. November 2020 | 9 Uhr bzw. 20 Uhr 
(jeweils ca. 90 Minuten)

kids-team Büro Bubendorf
Auftrag und Aufbruch  
Lektionenset mit 7 Lektionen rund um  
die Verbreitung des Evangeliums in der 
Apostelgeschichte

19. Januar 2021 | 9 Uhr bzw. 20 Uhr 
(jeweils ca. 90 Minuten)

kids-team Büro Bubendorf
Gott sieht, wenn Kinder traurig sind  
5 Beispiele von biblischen Personen, die 
von Menschen zwar verachtet, von Gott 
aber geliebt waren. Zur Ermutigung für 
den Alltag von Kindern in unserer Zeit.

Der Leitertreff bietet dir regional 
eine Kurzschulung und Ausrüstung 
zugleich an.

Aktuelle Informationen über die  
Durchführung von Schulungsangeboten 
findest du auf unserer Webseite: 

www.kids-team.ch/termine

25. Januar–12. Februar 2021
Lebenszentrum Adelshofen
Teil 2

31. Oktober–19. November 2021
Lebenszentrum Adelshofen
Teil 1

Redesign  
Homepage  

 Schau rein und  
informiere dich. 
www.kids-team.ch

Folge uns auf Facebook  
und Instagramm –  
immer gut informiert über  
Neuheiten, Anlässe  
und Schulungen!  

instagram.com/kids_team_schweiz 

facebook.com/kidsteam.ch

XL Xtreme  
Leiterschulung
Die sechswöchige Xtreme Leiterschu­
lung richtet sich an Mitarbeitende und 
Leitende im Kinderbereich in Gemein­
den, Kirchen und Missionswerken, um 
sich in Fragen der Glaubensvermitt­
lung an Kinder weiterzubilden.

kids-team news8


